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Kinder singen wieder im Chor an der Musikschule
Neues Angebot seit Herbst: Vivien Janelt leitet den neuen Kinderchor

viert.“
Vivien Janelt ist gespannt,

wie sich der neue Kinderchor
weiterentwickelt, ob er even-
tuell kleine Auftritte gemein-
sam mit anderen Ensembles
der Musischule haben wird.
Am Mittwoch, 21. Dezember,
15.30 Uhr, hat sie die Eltern
jedenfalls zu einem kleinen
weihnachtlichen Concertino
in den Tylman-Susato-Saal
der Musikschule eingeladen,
um zu zeigen, was die Kinder
gerne singen. „Das ist natür-
lich rudimentär, dennwir ha-
ben ja erst ein paar Wochen
geprobt.“

Der Chor
Der Kinderchor probt im-
mer mittwochs von 15 bis 16
Uhr in der Musikschule.

spielerische Stimmbildungs-
geschichten, an die Alters-
gruppen angepasst. Eine
Stimmbildungsgeschichte
befasst sich mit dem Besuch
auf dem Weihnachtsmarkt:
Es werden Handschuhe ange-
zogen und dazu passende Ge-
räusche produziert .
Der Schal wird um den hals

gewickelt, dabei wird ein
Glissando intoniert. „So wer-
den Körper und Stimme akti-

Adventszeit passen. „Viel-
leicht kommen im Januar
neue Kinder, dann geht es in
Richtung Frühlingspro-
gramm.“
Stimmbildung und Spaß

am Singen werden bei Vivien
Janelt gleichermaßen berück-
sichtigt. „Es muss die richtige
Mischung sein, man kann
fundiertes Singen lernen in
Spaß verpacken“, sagt sie. Sie
unternimmtmit den Kindern

kommen.“
Wichtig sei die Bewegung

während des Singens auch,
weil man so Musik anders
wahrnehme und ausdrücken
könne, musikalische Formen
würde so erlebbarer. Vivien
Janelt, die studiert hat, be-
gleitet den Kinderchor am
Klavier. Zurzeit orientiert sie
sich an den Jahreszeiten,
singt mit den Kindern zurzeit
Lieder, die zur Winter- und

Soest – Es gibt wieder einen
Kinderchor an der Musik-
schule Soest. Nach den
Herbstferien, Mitte Oktober,
übernahm Vivien Janelt die
Leitung des neuen Chores,
der sich an Kinder im Alter
zwischen sechs und zehn Jah-
ren richtet. Der frühere Kin-
der- und Jugendchor, der auf
eine 60-jährige Tradition und
zahlreiche große Auftritte zu-
rückblicken konnte, überleb-
te die Corona-Pandemie
nicht.
„Die Idee, wieder einen

Kinderchor an der Musik-
schule ins Leben zu rufen,
kam relativ spontan“, sagt Vi-
vien Janelt. Die Kinder, die ih-
re musikalische Früherzie-
hung beendet haben, such-
ten häufig nach weiterfüh-
renden Angeboten. „Viele El-
tern suchten auch nach Mög-
lichkeiten für ihre Kinder,
sich weiterhin musikalisch
zu beschäftigen, ohne gleich
ein Instrument zu erlernen“,
so Janelt. In ihrem Konzept
setzt die Chorleiterin auch
auf Bewegung und Bewe-
gungslieder für die Kinder.
„Bewegung tut jedem Kind
gut und lockert gut auf.“ Zur-
zeit singen 13 – „leider“ alles
Mädchen – im Chor. Vivien
Janelt würde sich wünschen,
das sich auch Jungs beteili-
gen. „Sie sind herzlich will-

Die Chorleiterin
Vivien Janelt unterrichtet an
der Soester Musikschule
schon seit 13 Jahren Gesang
mit dem Schwerpunkt Popu-
larmusik, was Jazz, Rock und
Pop umfasst. Bei ihr nehmen
sowohl Jugendliche als auch
Erwachsene Gesangsunter-
richt. Sie studierte in den Nie-
derlanden Musiktheater und
leitet in Unna den Chor
„ChoRleriker“.

Vivien Janelt leitet den neuen Kinderchor der Soester Musikschule. FOTO: GUNNEMANN

Jugendliche passen auf Taschen auf
Schülerprojekt auf dem Weihnachtsmarkt: Hanna Kaiser verwirklicht ihre Idee

sei aber wichtig, dass das Pro-
jekt wirtschaftlich rentabel
sei und man kein Minus ma-
che. Das Unterrichtsfach
Wirtschaft finden die beiden
spannend und interessant.
„Die Idee, sich später viel-
leicht mal selbstständig zu
machen oder eine Existenz-
gründung ist auf alle Fälle in
unseren Köpfen“, sagen Han-
na und Emil. Viel Lob be-
kommt das Schülerteam
auch von Marktmeister Mi-
chael Schiewe. „Die Taschen-
garage ist eine tolle Idee, das
unterstützen wir gerne.“ Die
Anfrage dazu sei erst etwa
vier Wochen vor dem Start
des Weihnachtsmarkts bei
der WMS eingegangen, doch
das Schülerprojekt der „Jung-
unternehmer“ haben die Ver-
antwortlichen schnell über-
zeugt. Eine solche Aufbewah-
rungsstation für Taschen ha-
be es vor vielen, vielen Jahren
schonmal gegeben, habe sich
aber leider nicht etabliert, so
Schiewe, der die Taschenga-
rage nun auch online auf
dem Flyer des Weihnachts-
marktes bekannt macht.

über Mund-zu-Mund-Propa-
ganda bekannt gemacht. „In-
zwischen wird das Angebot
mehr angenommen“, bilan-
ziert Emil.
Zu dem Angebot der „Ta-

schengarage“ bieten die Ju-
gendliche gleichzeitig auch
einen Einpackservice für Ge-
schenke an. „Auf Wunsch pa-
cken wir auch Geschenke
ein, dieses Angebot nutzen ei-
nige auch gerne“, berichtet
Hanna. Manche Geschenke –
etwa Wichtelgeschenke, die
teilweise auch direkt auf dem
Weihnachtsmarkt einge-
kauft würden – haben eine
unförmige Form, sie hübsch
zu verpacken verlangt schon
etwas Geschick.

Den Jugendlichen macht
ihr Job auf dem Weihnachts-
markt Spaß. Vor allem an den
Samstagen werden zwischen
30 und 40 Euro eingenom-
men. Die Schüler arbeiten
mit Gewinnbeteiligung. Es

verwirklichen war“, erzählt
Hanna. Selber Dinge herstel-
len, das kam für Hanna nicht
in Frage. Sie machte sich Ge-
danken darüber, welche
Dienstleistung sie anbieten
könnte und was Menschen
brauchen könnten. Da kam
ihr die Ideemit der „Taschen-
garage“, die sie mit Freunden
umsetzte.
„Wir haben dann bei Wirt-

schaft und Marketing Soest
nachgefragt und unser Kon-
zept vorgestellt. Die Veran-
stalter des Weihnachts-
markts fanden die Idee prima
und haben uns dafür diese
Hütte an den Wochenenden
zur Verfügung gestellt. Dafür
sagen wir ganz lieb Danke-
schön an die Geschäftsführe-
rin Carolin Brautlecht und
Michael Schiewe von der
WMS“, so Hanna und Emil.
Dennoch war es nicht ein-

fach für die Schüler, ihr An-
gebot bekannt zu machen.
„Das erste Wochenende lief
dann auch eher verhalten,
aber das zweite Adventswo-
chenende war schon viel bes-
ser“, sagt Emil. Man habe sich

auf, denn ohne Tascen bum-
melt es sich besser“, sagt
Hanna, am vergangenen Wo-
chenende hatte sie Unterstüt-
zung von Emil Graefe. Beide
Jugendlichen sind 14 Jahre
alt, sind in der neunten Klas-
se und besuchen das Archi-
gymnasium. Dort wurde
auch die Idee zu diesem Pro-
jekt geboren. ImWahlpflicht-
fach Wirtschaft sollten Ideen
zu einem Start up gesammelt
werden. Es galt, einen Busi-
nessplan zu entwickeln. „Wir
wollten etwas entwickeln,
das ohne großen Aufwand
und ohne großes Invest zu

VON ASTRID GUNNEMANN

Soest – Kennen Sie das? Sie
haben gerade Ihre Weih-
nachtseinkäufe gemacht,
schleppen vollbepackte Ta-
schen durch die Stadt und
wollen als schönen Abschluss
des Tages noch einen Bum-
mel über den Weihnachts-
markt machen – doch die
schweren Taschen stören. Da-
rüber hat sich auch Hanna
Kaiser Gedanken gemacht
und eine Idee entwickelt, wie
man Menschen einen ent-
spannten Besuch des Soester
Weihnachtsmarkts ermögli-
chen kann. Zusammen mit
Freunden und Klassenkame-
raden betreut sie jedes Wo-
chenende einen Stand auf
dem Weihnachtsmarkt, wo
Besucher ihre Taschen abge-
ben können, um vom Ballast
befreit an den Ständen stö-
bern zu können. „Sorglos
Soest – Ihre Taschengarage
auf dem Soester Weihnachts-
markt“ hat Hanna das Kon-
zept genannt. „Wir passen
auf die Taschen und Einkäufe
gegen eine kleine Gebühr

Öffnungszeiten
Sorglos Soest: Die Taschenga-
rage auf dem Weihnachts-
markt ist freitags von 14 bis
20 Uhr, samstags von 12 bis
20 Uhr und sonntags von 12
bis 19 Uhr geöffnet. Kosten:
2,50 Euro fürs Aufpassen, sol-
len zusätzlich Geschenke ein-
gepackt werden, kommen 50
Cent dazu.

Hanna Kaiser und Emil Graefe betreuen die „Tasachengarage“ auf dem Soester Weihnachtsmarkt. FOTO: GUNNEMANN

Gute Einnahmen
am Samstag

„Soester
Eingedachtes“auf
Weihnachtsmarkt
Soest – Auch in diesem Jahr
sind wieder Schüler der von-
Vincke-Schule, LWL-Förder-
schule, Förderschwerpunkt
Sehen auf dem Soester Weih-
nachtsmarkt vertreten.
Die sehbehinderten und

blinden Schüler bieten das
„Soester Eingedachte“ an.
Schöne Gedanken, der „Stein
im Brett“, der „Soester Ge-
duldsfaden“, die „Krippe to
go“ und die „Soester Notfall-
flocken“ werden auf originel-
le und kreative Art undWeise
in Einmachgläsern für die
Ewigkeit konserviert und als
Geschenk aufbereitet.
Wer seinen Liebsten gute

Wünsche mit in das neue
Jahr geben möchte, für den
gibt es im Aktionshaus die
passenden „Wunschnüsse“.
In ihrem Inneren verbergen
sich gut gemeinte Wünsche
in Punktschrift, die erst
durch das Knacken der Nüsse
zum Vorschein kommen.
Besonders stolz sind die

Schüler in diesem Jahr auf ih-
ren „Haussegen“. Hiermit
werden häusliche Stimmun-
gen kreativ für jeden sichtbar
gemacht.
„Das kleine Stück vom

Soester Glück“ begleitet Be-
sucher von Nah und Fern als
kleiner Glücksbringer durch
den Alltag. Auch wird bewie-
sen, dass man „Glücksmo-
mente“, „Kurzurlaube“ und
„Liebe“ gut verpackt in Tüten
und Schachteln an liebe Men-
schen verschenken kann.
Wie immer im Gepäck sind
auch eine große Auswahl
schöner Weihnachtskarten
und Etageren aus antiken
Sammeltassen.
Die Schüler der von-Vin-

cke-Schule sind von Donners-
tag, 15. Dezember, bis Sams-
tag, 17. Dezember, im Akti-
onshaus auf dem Weih-
nachtsmarkt vertreten. Der
Verkaufserlös kommt dem
Förderverein der Bildungs-
einrichtungen für Blinde und
Sehbehinderte in Soest zugu-
te.

Kreis Soest – Die Energie-
knappheit erfordert in allen
Bereichen des täglichen Le-
bens Licht- und Wärmeein-
sparungen. „Aus diesem
Grund haben wir uns ent-
schieden in der ruhigeren
Zeit zwischenWeihnachten
und Neujahr drei unserer
vier Standorte geschlossen
zu halten“, erläutert Martin
Steinmeier, Geschäftsfüh-
rer des Jobcenters AHA
Kreis Soest. „Unsere Kunden
können ihre Anliegen so-
wohl telefonisch als auch di-
gital mitteilen oder am
Soester Standort persönlich
klären.“

Öffnungszeiten und
Erreichbarkeit
Das Jobcenter in Soest (Pa-

radieser Weg 2) ist täglich
von 9 bis 12 Uhr zu errei-
chen. Eine telefonische Be-
ratung ist Montag bis Don-
nerstag von 8 bis 16 Uhr
und Freitag von 8 bis 12 Uhr
unter der Telefonnummer
02921/10 65 00 möglich.
Ebenso könne auch die Job-
center-App zum Beispiel für
das Hochladen von Doku-
menten oder die Vereinba-
rung von Terminen genutzt
werden, heißt es in einer
Mitteilung des Jobcenters.

Jobcenter
schließt drei von
vier Standorten

Pfiffige Geschenkideen ha-
ben die Schüler der von-Vin-
cke-Schule für den Weih-
nachtsmarkt gebastelt.
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Gedächtnistraining
bei der Frauenhilfe

Soest – Ein gutes Gedächtnis
bis ins hohe Alter – das wün-
schen sich wohl alle. Und wie
bei vielem anderen auch, gilt:
Übung macht den Meister.
In einem Seminar der Frau-

enhilfe am Mittwoch, 8.
März, von 10 bis 15 Uhr in der
Tagungsstätte Soest lernen
Interessierte Übungen ken-
nen, die ihre geistige Leis-
tungsfähigkeit trainiert und
die sich leicht in den Alltag
übertragen lassen. Unter Lei-
tung von Gedächtnistraine-
rin Marlies Horst-Marx sollen
die Teilnehmer feststellen,
wie abwechslungsreich und
spannend die mentale Akti-
vierung sein kann. Zwischen
den Übungseinheiten lernen
sie in kleinen Referaten die
Funktionsweise des mensch-
lichen Gehirns kennen. Die
Kosten betragen 80 Euro.

Kontakt
Evangelische Frauenhilfe in
Westfalen, Telefon: 02921/
371230, Mail: pittke@
frauenhilfe-westfalen.de.

Kreis Soest – Im Kreis Soest
wurden am Samstag zwei
und über das vergangene
Wochenende vier weitere
Todesfälle im Zusammen-
hang mit Covid-19 an das
Robert Koch-Institut (RKI)
übermittelt.
Damit sind insgesamt 479

Menschen im Kreis Soest
seit Beginn der Pandemie
mit dem Coronavirus ge-
storben.
Zudem gab es 176 neue

Corona-Fälle. Die Sieben-Ta-
ge-Inzidenz lag aktuell bei
180,3. In Nordrhein-Westfa-
len insgesamt wurden 49
Tote und 14 996 Corona-In-
fektionen gemeldet. Die In-
zidenz in NRW betrug am
Dienstag 265,5. mgr

Sechs weitere
Todesfälle

Soest – Neues erkunden,
neues Wissen und Aha-Er-
lebnisse sammeln, standen
auf dem Programm. 60
Frauen und zwei Studentin-
nen trafen sich jetzt in
Soest, um sich über das
Weltgebetstags-Land Tai-
wan zu informieren.

Kampf um die
Demokratie
Taiwanische Christen ha-

ben Gebete, Lieder und Tex-
te für den Weltgebetstag
(WGT) 2023 verfasst. Am
Freitag, den 3. März, feiern
Menschen in mehr als 150
Ländern diese Gottesdiens-
te. Das Land kämpft derzeit
besonders um seine Unab-
hängigkeit und Demokra-
tie. In zweiWerkstättenmit
dem WGT-Team unter Lei-
tung der WGT-Beauftragten
der Evangelischen Frauen-
hilfe inWestfalen, Bildungs-
referentin Claudia Monta-
nus, stellten sie zunächst
einmal fest: „Gar nicht so
einfach, mit Stäbchen die
Klebreisbällchen, sogenann-
te Mochi, zu essen“
Wie sich Christen in Tai-

wan zwischen Buddhismus,
Daoismus und Naturreligio-
nen behaupten, wie Frauen
zwischen Moderne und
konfuzianischer Prägung
ihren Weg finden, war
ebenso Thema, wie Unter-
haltsames, Musikalisches
und Kulturelles über Tai-
wan.

Weltgebetstag
aus Taiwan


